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Blick nach Weiden

■ Bei Tafel alle willkommen

34 000 Lebensmittelkörbe hat die
Weidener Tafel im Jahr 2017 ausge-
geben, 2016 waren es 4000 mehr. Das
war aber auch eine Zeit, die einmalig
ist in der Geschichte der Einrich-
tung, die 2019 ihr Zehnjähriges fei-
ert. Zwischen Oktober 2015 bis März
2016, so erinnert sich Vorsitzender
Josef Gebhardt, war die Tafel in Wei-
den wegen des Zustroms an Flücht-
lingen stark überlastet. Die aktuelle
Entscheidung der Essener Tafel im
Ruhrgebiet, keine Asylbewerber als
Neukunden aufzunehmen, versteht
er dennoch nicht. „Ich finde das
höchst problematisch.“ Wenn die
Einrichtung überlastet sei, müsse sie
einen Aufnahmestopp für alle ver-
hängen. Zum anderen verstehe er
den Zeitpunkt des Stopps nicht. „Zu
uns kommen nur noch 40 Prozent
der Asylbewerber, die wir vorher hat-
ten. Und ich denke, in Essen wird das
auch nicht anders sein.“ (blu)

■ Zu viele Betten? „Frechheit!“

Zu viele Krankenhausbetten in
Deutschland. Dieser Meinung ist der
scheidende AOK-Chef in Bayern,
Helmut Platzer. Gäbe es nur so viele,
wie für die Versorgung der Bevölke-
rung nötig sind, gebe es seiner Mei-
nung nach auch keinen Mangel an
Pflegekräften. Der Ärztliche Direktor
der Kliniken Nordoberpfalz AG, Dr.
Thomas Egginger, widerspricht ve-
hement – genauso wie die Kliniklei-
tung in Amberg und Sulzbach-Ro-

senberg. „Angesichts der aktuellen
Influenza-Epidemie sind diese Aus-
sagen beim Personal und den Pa-
tienten wie Hohn und Spott ange-
kommen“, berichtet er. „Eine Frech-
heit angesichts dessen, was wir der-
zeit erleben. Wir wissen gar nicht, wo
wir die Patienten hinlegen sollen.
Wir bräuchten eher mehr Betten.“

(vok)

■ Eishockey-Star aus Weiden

In Pyeongchang holte Dominik Ka-
hun die Silbermedaille. Die wenigs-

ten wissen: Der deutsche Eishockey-
Star spielte als Junge für den 1. EV
Weiden. Vor 17 Jahren hatte er seine
tschechische Heimat verlassen. Er
war in Marienbad aufgewachsen,
seine Eltern Lenka und Pavel hatten
sich scheiden lassen. Lenka lernte
bald darauf den Weidener Hubert
Böhm kennen und zog zusammen
mit dem fünfjährigen Söhnchen Do-
minik in die Oberpfalz. 2001 trat er
für die Kleinstschüler des EV Weiden
an. In der Altersklasse U 10 zeigte
Kahun zum ersten Mal sein Können.
Der heutige Vorsitzende des EV, Tho-

mas Siller, hat den jungen Burschen
noch genau vor Augen. „Man hat das
in jedem Spiel gesehen“, berichtet
er. „Er hat Sachen gemacht im Stile
eines echten Könners.“ Trotzdem sei
Kahun nie überheblich aufgetreten.
„Er war ein ganz ruhiger, bescheide-
ner Bub“, erinnert sich EV-Teamma-
nager Christian Meiler.

Als „Kleinschüler“ durfte er häufig
schon bei der U 14 mitspielen. In
den meisten Spielen traf er zweistel-
lig ins Tor. „Wir haben Spiele zum
Teil mit 20:0 gewonnen“, so Siller.
„Dann hatte Dominik sicher 17, 18
Stück geschossen.“ Später landete
Kahun im Eishockey-Internat in
Mannheim, reifte dort zum Profi.
Mittlerweile ist er beim EHC Mün-
chen Stammspieler und gilt als eines
der größten deutschen Talente. Sein
Ziel, die NHL, rückt nach den Leis-
tungen bei Olympia näher. (pblf)

„Blick nach Weiden“ heißt unsere im-
mer zu Wochenbeginn erscheinende
Rubrik, die die wichtigsten Themen der
vergangenen Tage aus unserer Nachbar-
stadt aufgreift. Alle Artikel aus und über
Weiden gibt es natürlich auch im
Onetz: www.onetz.de/weiden

Die Weidener Tafel ist in ihren neuen Räumen in der Fichtestraße derzeit
keineswegs überlastet. Bild: Hartl

SERIEBLICK NACH WEIDEN

Zierfische und
Wasserpflanzen
Amberg. Da wimmelt es nur so
von Tieren und Pflanzen in den
Aquarien: Seine Frühjahrsbörse
für Zierfische und Wasserpflan-
zen richtet der Süß- und Seewas-
seraquarienverein am Sonntag,
11. März,von 13.30 bis 15 Uhr im
Jugendzentrum Klärwerk (Juz),
Bruno-Hofer-Straße 8, aus. Der
Eintritt beträgt für Erwachsene
einen Euro, Kinder kommen gra-
tis rein.

Tipps und Termine

Kolkhorst liest
aus „Novocento“
Amberg. Aus dem Buch „Nove-
cento“ von Alessandro Baricco
liest am Sonntag, 11. März, um
11 Uhr Willy Kolkhorst aus Lauf
an der Pegnitz in der Buchhand-
lung Carl Mayr am Schrannen-
platz. „Novocento“ ist die Ge-
schichte von Danny Boodman T.
D. Lemon, einem der „größten
Pianisten, der je auf dem Ozean
gespielt hat“, eine Geschichte
von Freundschaft und Leiden-
schaft für Musik.

Erzählt wird das Leben eines
Mannes, der auf einem Einwan-
dererschiff geboren und zurück-
gelassen wurde und zeitlebens
das Schiff nie verließ. In der ers-
ten Klasse spielt Novecento für
die feinen Leute nach Noten,
doch nachts, in der dritten Klasse,
in der die Auswanderer die Über-
fahrt von Europa nach Amerika
zubringen, erfindet er seine Mu-
sik. „Musik, nach der Gott tanzen
würde, wenn es niemand sieht.“
Begleitet wird Kolkhorst von Joa-
chim Kessler aus Remstal bei
Stuttgart am Klavier. Der Eintritt
ist frei. Die beiden Künstler hal-
ten aber ihren Hut hin, wenn je-
mand eine Belohnung geben will.

Kirchen

St. Georg

■ Anmelden zur Fastensuppe

Das gemeinsame Fastensuppen-
Essen soll das Zusammengehö-
rigkeitgefühl stärken und das Be-
wusstsein für den Sinn und
Zweck der Fastenzeit schärfen.
Auch in der Pfarrei St. Georg sind
die Gläubigen dazu eingeladen.
Der Sachausschuss „Mission,
Entwicklung, Friede“ der Pfarrei
bietet am Sonntag, 18. März, um
12 Uhr im Pfarrsaal Gemüsesup-
pe mit und ohne Wiener an. „Ein-
mal auf ein üppiges Sonntagses-
sen verzichten, um sich auf das
Wesentliche zu besinnen und ein
Zeichen der Solidarität mit Be-
dürftigen zu zeigen, ist der
Grundgedanke der Aktion“, heißt
es in der Presse-Info. Der Erlös
kommt dem Hilfswerk Misereor
zugute. Anmeldelisten liegen bis
Mittwoch, 14. März, in der Kirche
St. Georg sowie im Pfarrbüro auf.
Infos unter 49 35-0. (ads)

„Rockbierfest“
im La Vida
Amberg. Die Band Intermezzo
lädt bietet eine Alternative zum
klassischen Bockbierfest: Näm-
lich kräftiges Gebräu aus den
Rock- und Funk-Sudkesseln, in
echter Handarbeit gefertigt. Am
Samstag, 17. März, steigt im Club
La Vida in der Georgenstraße 54
die zweite Auflage des „Amberger
Rockbierfests“. „Nach der Pre-
miere 2017 war klar, dass neben
dem jährlichen Benefizkonzert
der Band in Vilseck, nun auch das
Rockbierfest in Amberg ein jähr-
lich fester Gig werden soll“, heißt
es in der Pressemitteilung dazu.
Die zehnköpfige Formation
bringt Rock-, Funk- und Soul-
nummern der vergangenen Jahr-
zehnte auf die Bühne und unters
Volk. Dazu wird Bockbier ge-
reicht. Einlass ist um 19 Uhr, Be-
ginn um 20 Uhr, der Eintritt be-
trägt acht Euro.

Schulleben eine Baustelle
Neubau Wirtschaftsschule:
An ihrem ersten Tag der
offenen Tür im neuen
Gebäude präsentiert die
Schulgemeinschaft ihren
Gästen lauter gute
Botschaften.

Amberg. (peg) „Der Tag der offenen
Tür war wie ein großes Familientref-
fen!“ Brigitte Conchedda, die Leiterin
der Wirtschaftsschule, ist sichtlich
stolz auf die Premiere im weiß ge-
tünchten Neubau in der Rückfront
der Ziegelgasse: „Viele Ehemalige
waren neugierig auf unsere neuen
Räumlichkeiten. Und wohl auch da-
rauf, welche ihrer Talente unsere der-
zeitigen Schüler präsentieren.“

Neue Anmeldungen
Was die Oberstudiendirektorin aber
ganz besonders freut: Auch viele in-
teressierte Eltern und Kinder, die
noch nicht an der Wirtschaftsschule
sind, schauten vorbei – um reinzu-
schnuppern, sich zu informieren und
sich ein Bild zu machen, von der
neuen Wirtschaftsschule. „Im Sekre-
tariat gingen eine ganze Reihe von
Anmeldungen ein. Das ist natürlich
eine sehr gute Botschaft!“

Aber nicht nur die bauliche Archi-
tektur wird einer Revision unterzo-
gen: Im vierten Jahr gilt mittlerweile
der „Lehrplan Plus“ – was bedeutet:
Die praxisorientierte Unterrichtsge-
staltung ist mittlerweile in den Ab-
schlussklassen angelangt. Und altbe-
kannte Fächer, die jahrelang den Jar-
gon der Wirtschaftsschüler prägten
wie „Bewe“, „Rewe“ oder „ÜFA“ (also
Betriebswirtschaft, Rechnungswesen
und Übungsfirmenarbeit), sie sind
verschwunden. An ihre Stelle ist
„BSK“ (Betriebliche Steuerung und
Kontrolle) oder „ÜbU“ (Übungsun-
ternehmen) getreten.

Absolventen gesucht
Wie sehr im neuen Lehrplan das im
Mittelpunkt steht, was „Kompetenz-
orientierung“ genannt wird, bewei-
sen die 8. Klassen mit ihrem Kuchen-
verkauf. Gemeinsam mit ihren Leh-
rerinnen Veronika Broser und Fran-
ziska Prüll entwarfen sie zunächst
Bedarfspläne, kalkulierten die Preise
und sorgten mit selbst gestalteten
Werbeplakaten für optimales Marke-
ting. Diana Karpenko aus der 8c ist
ganz stolz: „Unsere Gewinne spen-
den wir für Projekte wie Flika oder
das Gut Aiderbichl, wo kranken Tie-

ren geholfen wird!“ Der Weg zur
Turnhalle, wo Musik und Tanz gebo-
ten wird, ist noch ein bisschen wei-
ter. Und auch der „Talk in der Ziegel-
gasse“, der immer im zweiten Stock
des alten Gründerzeit-Gebäudes (es
wird gerade generalsaniert) stattge-
funden hatte, musste umziehen.
Weshalb die vom stellvertretenden
Schulleiter Günter Simmerl mode-
rierte Veranstaltung nun ihre neue

Heimat im Erdgeschoss des Neubaus
gefunden hat. Oberbürgermeister
Michael Cerny ist sichtlich zufrieden
mit der Umgestaltung „seiner“ Schu-
le und erkennbar bemüht, Schüler-
fragen präzise und auf Augenhöhe zu
beantworten. Er und die anderen
Gäste auf dem Podium, DGB-Spre-
cher Helmut Fiedler sowie die Vertre-
terin der Arbeitsagentur, Manuela
Janker, haben in Zeiten des langan-

haltenden Wirtschaftsbooms gute
Botschaften für die Schüler. Sie kön-
nen den Worten von IHK-Geschäfts-
führer Johann Schmalzl nur bei-
pflichten, der den stark exportorien-
tierten Wirtschaftsstandort Amberg-
Sulzbach lobt und feststellt: „Der
Ausbildungsmarkt hat sich für Sie,
die Absolventen, sehr positiv entwi-
ckelt: Im vergangenen Jahr konnten
211 Stellen nicht besetzt werden!“

Diana und Emily erleben am „Tag der offenen Tür“ an der Wirtschaftsschule, dass Geld- und Warenkreisläufe nicht
nur in der Theorie stattfinden, sondern auch ganz praktisch wirken können. Der Kuchen, den sie verkaufen,
schmeckt jedenfalls sehr gut – und die Gewinne spenden sie für einen guten Zweck. Bilder: peg (2)

„Talk in der Ziegelgasse“: Beim von Günter Simmerl (Mitte) moderierten „Talk in der Ziegelgasse“ beantworten
Entscheidungsträger wie IHK-Geschäftsführer Johann Schmalzl, Oberbürgermeister Michael Cerny, Manuela Janker
von der Arbeitsagentur und DGB-Sprecher Helmut Fiedler (von links) Schülerfragen.
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